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Der Tipp: 
Wann Sit In Kulm Barten gestalterische 

I I I I M U M  harmgelioben werden. Es wü~ 
n 

Leitungen 
Leitungen sollten immer in einem Schutzrohr 

und in einer Tiefe von min. 40 cm verlegt werden. 
Messen Sie alle Leitungen ein und notieren Sie 
sich deren Verlauf, um jederzeit zu wissen, wo 
sich diese in Ihrem Garten befinden. Anschlüsse 
sollten immer vom Fachmann ausgeführt werden. 

Diese Systeme ermöglichen auch dem Laien 
die Ausführung von Installationen. Leitungen 
befinden sich hierbei jedoch meist an der 
Oberfläche. Daher kann diese Variante aus­
schliesslich in bepflanzten Flächen und nicht 
bei Rasenflächen angewendet werden. 

Spats 
Wenn Sie Pflanzen anstrahlen möchten, sind 

erfahrungsgemäss nur Spots mit einer Leucht­
kraft von 80 Watt oder mehr wirkungsvoll. 
Spots werden in fast allen Preiskategorien an­
geboten, sowohl als Niedervolt-Lampen als 
auch auf 220-Volt-Basis. Generell unterschei­
det man zwischen Einbauspots (befahrbar und 
nicht befahrbar) und Spots mit Erdspiessen. 

Stauanmg 
Bei der Steuerung mithilfe von Bewegungs-

meldem kann das Licht durch streunende Tiere 
wie Hunde, Katzen, Marder usw. ständig ein-
und ausgeschaltet werden. Um diesen lästigen 
NebenefFekt zu unterbinden, empfiehlt es sich, 
eine Zeitschaltuhr oder einen zusätzlichen 
Drehschalter im Wohnraum anzubringen. Diese 
Massnahmen ermöglichen es, dass der Automa-
tikmodus bei Bedarf deaktiviert werden kann. 

0b|aMa 
Kunstobjekte, Skulpturen, Pavillons und 

Brunnen bedürfen unbedingt einer entspre­
chenden Ausleuchtung. Nur so kommt ihre 
Wirkung zur vollen Entfaltung. 

Gefahren 
Dass der falsche Umgang mit Strom immer 

wieder zu Unfällen führt -be i  Kindern gar mit 
tödlichem Ausgang, ist eine tragische Tatsa­
che. Daher ist bei sämtlichen Installationsar­
beiten stets auf eine seriöse und fachgerechte 
Ausführung zu achten. 
• 1 ^  « • «  u m  HR  WillH 

Bei Lichtquellen in Gewässern empfehlen 
wir, ausschliesslich auf Niedervoltprodukte 
zurückzugreifen. 

Dasign 
Dem stetig wachsenden Bedürfnis an stilvol­

len und progressiv gestalteten Lichtquellen tra­
gen die Hersteller Rechnung und so vergrössert 
sich auch das Angebot von neuen Produkten 
stetig. Wir empfehlen daher, sich in dieser 
komplexen Materie vom Fachmann beraten zu 
lassen, damit für jede Beleuchtungssituation ei­
ne optimale Lösung gefunden werden 

Weitere Anfragen unter: 

info@finexa.com 

M O N D K A L E N D E R  

13. bis 17. 

Ifi. Ms 16. 
zen- und Gehölzschnitt 

: Unkraut jäten 

: Rasenmähen, Pflan-

17. Saptemear: Blattpflanzen säen 

IS .  SapteMfear Düngen und Kompostieren 

Mehr hierzu unter: 

www.pronatura.li 

Lightstyle und Lifestyle Outdoorbereich 
Badingt durch zeltraubende Ar­
beltsalltage haben dla maütan 
zu wenig Bataganhalt, dia eige-
na Gartenanlaga ausgiebig zu 
nutzan und zu gantassan. Oft 
btschrlnkan sich solch arhol-
sama Mamanta auf Wochanan-
dan und Abende, und salbst 
dann werden dla Birten allzu 
früh von dar Dunkelheit der 
Nacht varhONt 

Diesem Dilemma soll und kann Ab­
hilfe geschaffen werden. Mithilfe 
raffinierter Lichtquellen und durch 
eine geschickte Be- und Ausleuch­
tung erwacht jeder Garten auch zu 
noch so später Stunde zu neuem Le­
ben, wirkt noch grosszügiger, ver­
ändert seinen Charakter, erscheint 
facettenreicher, lebendiger und far­
benprächtiger. 

Heutzutage ist eine grosse Palette 
von Lichtobjekten wie Kugeln, 
Würfel oder Säulen im Angebot, die 
Dank neuester Technologien in den 
verschiedensten Farben leuchten 
und somit Blicke auf sich ziehen. 
Vornehmlich sorgt die indirekte Be­
leuchtung mittels Bodenspots dafür, 
dass die Schönheit der Pflanzen auf 
magische Art und Weise zur Gel­
tung kommt. 

Das romantischste Licht ist und 
bleibt zweifelsohne jenes der offe­
nen Flamme. Dabei steht uns ein 
riesiges Angebot von Laternen, 
Fackeln, Windlichtern sowie Feuer­
stellen wie Feuerkorb oder Feuer­
schale zur Auswahl. Das Fla­
ckern der Flammen zaubert ein 
wunderbares Licht auf alles in jedes 
in ihrer unmittelbaren Umgebung. 

Den Garten auch nachts in Szene setzen 
Dem obgenannten Dilemma der 

<Freizeitschrumpfung> Rechnung 
tragend werden heute ganz be-
wusst so genannte <Nachtgärten> 
geplant. 

Dieser Begriff steht als Syno­
nym ftir Gärten, bei welchen be­
reits in der Projektierung ge­
wünschte Effekte definiert werden 
und durch gezielt abgestimmte Be­
leuchtungskörper, Lichtquellen und 
Strahler diese in der Planung Be­
rücksichtigung finden. Gärten kann 
man so als inszenierte Gesamt­
kunstwerke in Erscheinung treten 
lassen. 

Der Ausspruch «etwas ins rechte 
Licht rücken» kommt nicht von 
ungefähr: Das zauberhafte und 
gleichsam faszinierende Spiel von 
Licht und Schatten kann vieles 
verändern. Gewöhnliche Grün­
pflanzen werden zum Blickfang, 
eine durch mehrere Punktstrahler 
beleuchtete Hecke wird zur Skulp­
tur. 

Nichts ist mehr unmöglich: 
Neueste Techniken und umfang­
reiche Beleuchtungsprogramme 
ermöglichen uns atemberaubende 
Effekte wie beispielsweise Licht 
im, respektive unter Wasser, auf 
der Wasseroberfläche schwim­
mende Leuchtkugeln und vieles 
mehr. 

Egal ob es sich um eine funktio­
nale Beleuchtung bei Treppen, 
Wegen und Sitzplätzen handelt 
oder der Garten mithilfe von 
Leuchtobjekten inszeniert werden 
soll: Mit Lichtquellen wird jeder 
Aufenthalt im Grünen zum High­
light. OG 

Der Lampen-Klassiker «Havanna» Jetzt auch für den OutdoortMrsicfc - Br­
usttuch bei Unexa Anstalt, Vaduz. 

MeealighHeechtluigetn scheffen eh Im Semmer 
BartaaheleuclitMng bahn  SemekiichaftMland van Pro Natura A6, Ram­
melt NekN Schreinerei AS und Unexa Anstalt an dar WIM in Buchs. 

Neu aach mit breitem Faihenspektram Auch Im Winter 
A N Z R I G i :  

PRO 
NATURA 

• Planung 
m Gartenbau 
• Pflege 
• Einrichtungen 
• Schwimmbäder 

% € d 
MAUREN 
Tel. 3 7 3  7 4  4 7  

VADUZ 
Tel. 3 7 0  1 4  1 0  
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V O N  I P R O  N A T U R A  

m Floristik 
• Accessoires 


